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Weiterbildungsverständnis in der Studie

Die Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisierter Lernaktivitäten nach 

dem Abschluss einer ersten Bildungslaufbahn (beruflichen Ausbildung), nach 

der in der Regel eine Erwerbs- oder auch eine Familientätigkeit 

aufgenommen wurde. 

1. Organisierte Lernprozesse (formale oder non-formale) für die Vertiefung, 

Erweiterung sowie Erneuerung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten.

2. Selbstgesteuertes Lernen, bezogen auf den Lernstil, und informelles Lernen, d.h. 

das Lernen im Arbeitsprozess oder außerhalb von institutionalisierten bzw. 

organisierten Strukturen.

Schwerpunkt: Weiterbildungen für das Arbeitsfeld Kita

Berufliche/berufsbezogene Weiterbildung

u.a. Deutscher Bildungsrat 1970; 
Siebert 2017; Reichart/Gnahs 2014
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Berufliche Weiterbildung im 
Arbeitsfeld Kita

Gesellschaftliche und politische Dynamiken prägen das Arbeitsfeld:

• Kita als Bildungsort, Qualitätsentwicklung, U3-Ausbau, Inklusion/Teilhabe, Akademisierung der 

Ausbildungswege, …

Berufliche Weiterbildung spielt eine wichtige Rolle für die Professionalisierung 

Weiterbildungsverhalten der frühpädagogischen Fachkräfte:

• Auffallend starke Weiterbildungsteilnahme 

(insbesondere an kurzfristigen Veranstaltungen)

• Weiterbildung als Teil des Berufsethos

Heterogener Weiterbildungsmarkt:

• Vielzahl an staatlichen, kirchlichen, privaten Anbietern und freien Trägern und 

Beschäftigten/Weiterbildungspersonal

• Unterschiedliche Themen und Angebote

u.a. Beher/Walter, 2012; Schneewind, et al.. 2012; 
Nittel/Schütz/Tippelt, 2014; König/Buschle, 2017
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2. Forschungsdesign
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Übergeordnete Zielsetzung 

Transparenz hinsichtlich Struktur und Ausgestaltung der beruflichen 
Weiterbildung für frühpädagogische Fachkräfte erhöhen:

• Individuelle Ebene (Pädagogische Fachkraft)

• Institutionelle Ebene (Einrichtungsleitungen und Kita als Institution)

• Ebene des Weiterbildungssystems (Weiterbildungsanbieter und -personal)

Beitrag zu einer empirisch begründeten Professionalisierung des 

frühpädagogischen Personals.

Perspektivverschränkung/Brückenschlag

Arbeitsfeld 
Kita

Weiterbildungs-
system

Weiterbildung für 
frühpädagogische 

Fachkräfte
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Forschungsfrage(n) & Erhebungsdesign

Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen
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Weiter-
bildungs-
system

Individuelle & 
institutionelle 
Perspektive

Forschungsfrage(n) & Erhebungsdesign

Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen
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3. Ausgewählte Ergebnisse
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Bedeutung von Weiterbildung für das 
Arbeitsfeld Kita: Schwerpunkte (1/2)

Weiterbildungsangebot:

• vielfältig, anpassungsfähig

Weiterbildungs- und Angebotsplanung: 

• teilnehmer- und nachfrageorientiert, routiniert

Lehrendes Weiterbildungspersonal: 

• sozial- und frühpädagogische Qualifikation

Transfer der Inhalte in die Praxis:

• (noch) zu wenig beachtet, schwer umzusetzen

Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen
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Bedeutung von Weiterbildung für das 
Arbeitsfeld Kita: Schwerpunkte (2/2)

Weiterbildungsverhalten: 

• Weiterbildungsteilnahme: 
überdurchschnittlich hoch, es werden aber scheinbar 
kaum karrierebezogene Vorteile damit verbunden; 
beeinflusst durch Leitungskräfte und Kita-Träger

• Weiterbildungsbarrieren: 
v.a. Personal- und Zeitmangel

• Informelles Lernen: 
eine Alternative (für zu Hause)?

Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen
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Forschungsfrage(n) & Erhebungsdesign

Buschle/Gruber 2018, im Erscheinen
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Weiterbildungsverhalten
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Weiterbildungsteilnahme & -motive
(in den letzten 12 Monaten)

 86% Leitungen

 85% Päd. Mitarbeiter/innen
Gültige N: 838 Leitungen; 709 Päd. Mitarbeiter/innen 

Päd. Mitarbeiter/innen (Motive)

1. Interesse für das Thema

2. Neues lernen 

3. Handwerkszeug

4. Theoretischen Hintergründe vertiefen

5. Austausch mit anderen 

Leitungen (Motive)

1. Interesse für das Thema 

2. Handwerkszeug 

3. Neues lernen 

4. Austausch mit anderen 

5. Theoretischen Hintergründe vertiefen 

Gültige N: 659-679 Leitungen; 559-568 Päd. Mitarbeiter/innen 

Standardisierte Befragung
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Weiterbildungsteilnahme & -barrieren
(in den letzten 12 Monaten)

Gültige N: 718-720 Leitungen;  594-596 Päd. Mitarbeiter/innen 

Päd. Mitarbeiter/innen (Barrieren)

1. Keine passenden Angebote gefunden

2. Kosten der Veranstaltung

3. Keine Möglichkeit mehr Geld zu verdienen

4. Ausgebuchte favorisierte Veranstaltung

5. Derzeitige Tätigkeit erst seit Kurzem

Leitungen (Barrieren)

1. Personalmangel in der Kita

2. Keine passenden Angebote gefunden

3. Keine Möglichkeit mehr Geld zu verdienen

4. Ausgebuchte favorisierte Veranstaltung

5. Private Aufgaben 

Gültige N: 92-104 Leitungen; 84-91 Päd. Mitarbeiter/innen 

Standardisierte Befragung
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Weiterbildungsteilnahme

Zeit- und Personalmangel: „(...) es wäre schon 
so wirklich die Frage ne, wie kann das 
ineinander gehen, Fortbildung oder 
Weiterqualifizierung, und damit eine 
Verbesserung der Qualität, ohne dass der 
Alltag zusammenbricht, weil alle Leute auf 
Fortbildung sind, keine Ahnung, wie das 
gelingen kann“ (P8, Z. 47). 

Zeit- und Personalmangel: „ (...) und in der 
Praxis ist es dann, dass durch 
Personalmangel dann schon durchaus auch 
mal eine Fortbildung zurückgepfiffen wird. 
Also, dass es dann früh heißt: „Tut mir leid, 
du musst in die Einrichtung und kannst 
nicht auf deine Fortbildung“ (G2, Z. 18)“. 

Gruppendiskussionen Planungshandelnde

Forderung: Die strukturellen Rahmenbedingungen an die Bedeutung der 
Weiterbildung für das Arbeitsfeld anpassen!

Die Weiterbildungsteilnahme ist verbunden mit einem schlechten 
Gewissen: „genauso wie bei Urlaub“ (G2, Z. 46; G1). 
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Weiterbildungsteilnahme: 
Rolle der Leitungskräfte/Träger

58

34

23

14

30

28

10

Vorschlag der
Leitung

verpflichtende
Teilnahme

Vorschlag des
Trägers

Vorschlag von
Kolleg/in

zutreffend

päd. Mitarbeiter/in

Leitung

Gültige N: 622-640 Leitungen; 523-545 Päd. Mitarbeiter/innen 

Die Leitung nimmt eine Schlüsselrolle 
bei der Planung ein:

Orientiert sich an den (Budget-) 
Vorgaben des Trägers.

Trifft die Vorauswahl zu geeigneten 
Weiterbildungsträgern und -angeboten.

Setzt Prioritäten bei der 
Weiterbildungsteilnahme:

1. Ziele der Einrichtung

2. Ziele der Mitarbeitenden

Gruppendiskussionen Standardisierte Befragung (Motiv, in %)

Stellenwert des 
informellen Lernens
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Häufigkeit und Formen informeller 
Lernaktivitäten

Gruppendiskussionen

Lesen von Zeitschriften, Fachbüchern 
und -artikeln sowohl am Arbeitsplatz 
als auch außerhalb (G1, G2, G3, G4) …

Hospitationen oder gegenseitigen 
Beobachtungen der Kolleginnen und 
Kollegen (G2, G4) …

Recherche nach Experimenten, Spielen 
und Fachtexten (G1, G3, G4) …

86

71

54

35

13

93

82

53

49

24

Lesen (bspw. von Büchern,
Fachzeitschriften oder im Internet)

Recherche (bspw. am Computer/im
Internet oder in Büchereien)

Lernen von Familienmitgliedern, dem
Freundeskreis, dem Kollegium oder

anderen

Wissenssendungen (bspw. in
Fernsehen, Radio, auf DVD, CD oder

im Internet)

Führungen in Museen oder anderen
Orten

päd.
Mitarbeiter/in

Leitung

Standardisierte Befragung (in %)

Gültige N: 857 Leitungen;  727 Päd. Mitarbeiter/innen
(angelehnt an TNS Infratest Sozialforschung 2014, AES 2014) 
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Zur Verfügung stehende 
Informationsmöglichkeiten in der Kita

94

84

77

14

98

88

87

26

Bücher oder buchähnliche
Publikationen

(abonnierte) Fachzeitschriften

Internet, Computer

Wissenssendungen in Fernsehen,
Radio, DVD, CD oder sonstige Film-

oder Audioaufnahmen

päd.
Mitarbeiter/in

Leitung

Standardisierte Befragung (in %) Gruppendiskussionen

Recherche nach Experimenten, Spielen 
und Fachtexten (G1, G3, G4) …

Rahmenbedingungen

Fast „[a]usschließlich“ (G3, Z. 155) 
außerhalb der Arbeitszeit möglich 
(fehlender Computer oder eine 
durchgehende Versorgung mit dem 
Internet)

Qualitätskriterien bei der Auswahl

„Tja, wie wählt man das aus ne. Also 
ich guck mir zum Beispiel mehrere 
Seiten einfach an. Und gucke, was am 
ehesten eventuell auf unsere Kita zum 
Beispiel passen könnte“ (G1, Z. 229). 

„Wunder Punkt“ 
(G3, Z. 149)

Gültige N: 848 Leitungen;  726 Päd. Mitarbeiter/innen
(angelehnt an TNS Infratest Sozialforschung 2014, AES 2014)
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Transfer der Inhalte 
in die Praxis
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• Wenn die in der Weiterbildung erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten auch in der Praxis 
der Kindertageseinrichtung ankommen, trägt 
Weiterbildung zur Qualitätsentwicklung in der 
Einrichtung bei (Hoffer 2017). 
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Planungshandelnde
(vor der Veranstaltung; Experteninterviews)

Beurteilung des gelungenen oder gelingenden Transfers durch 
Maßnahmen

• die unmittelbar oder mit zeitlichen Abstand an eine Veranstaltung 
anschließen:
• standardisierte Evaluationsbögen zur „Selbstkontrolle“ und Qualitätssicherung

• direkte Rückmeldung durch die Teilnehmenden (oder gefiltert durch das 
Weiterbildungspersonal)

• die v.a. in längerfristige Weiterbildungsveranstaltungen integriert sind:
• Reflexionsrunden, Supervision, Lerngruppen, -partnerschaften oder -tandems 

sowie Transferaufgaben zur Netzwerkbildung (fördern den Austausch der 
Teilnehmenden untereinander)

• Lerntagebücher, Übungsphasen, integrierten Praxisphasen, Transferübungen 
mit Übertragungsleistung auf die eigene Kindertageseinrichtung, Rollenspiele 
als Prüfungsleistung und Abschlusspräsentationen mit Lern-Praxis-Transfer als 
Thema (bieten Möglichkeiten das Gelernte zu reflektieren)
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Planungshandelnde
(vor der Veranstaltung; Experteninterviews)

Beurteilung des gelungenen oder gelingenden Transfers durch 
Maßnahmen

• die unmittelbar oder mit zeitlichen Abstand an eine Veranstaltung 
anschließen:
• standardisierte Evaluationsbögen zur „Selbstkontrolle“ und Qualitätssicherung

• direkte Rückmeldung durch die Teilnehmenden (oder gefiltert durch das 
Weiterbildungspersonal)

• die v.a. in längerfristige Weiterbildungsveranstaltungen integriert sind:
• Reflexionsrunden, Supervision, Lerngruppen, -partnerschaften oder -tandems 

sowie Transferaufgaben zur Netzwerkbildung (fördern den Austausch der in 
Teilnehmenden untereinander)

• Lerntagebücher, Übungsphasen, integrierten Praxisphasen, Transferübungen 
mit Übertragungsleistung auf die eigene Kindertageseinrichtung, Rollenspiele 
als Prüfungsleistung und Abschlusspräsentationen mit Lern-Praxis-Transfer als 
Thema (bieten Möglichkeiten das Gelernte zu reflektieren)

Hervorhebung der Leitungsfunktion
„Naja unsere Erfahrung ist, dass 'ne Schlüsselposition natürlich die Leitung 
(I: Mhm) hat, die ähm ja insgesamt für sich ein Konzept haben muss, wie sie 
wie sie den Transfer und das das Wissensmanagement in ihrem Haus ähm, 
macht (I: Ja) und äh wieder zurückfließen lässt, das was Einzelne äh 
mitbringen (I: Mhm), ähm zurückfließen lässt in das Team, da zur Verfügung 
stellt und auch ein Klima schafft dafür (P10, Z. 48).
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Weiterbildungspersonal: Wie häufig haben Sie… (in %)

(während der Veranstaltung; Online-Befragung)

15

5

2

7

6

5

3

9

2

1

50

21

18

18

19

13

10

13

16

8

23

35

40

29

28

32

34

24

28

26

12

39

40

46

48

50

54

54

54

65

… die Teilnehmenden am Ende der Veranstaltung (z.B. durch 
Besuche in Kita, per Mail) begleitet? (N = 392)

… den frühpädagogischen Fachkräften Kompetenzen 
verdeutlicht,die sie am Ende erreicht haben sollen? (N = 390)

… den frühpädagogischen Fachkräften Feedback im Laufe der 
Veranstaltung gegeben? (N = 391)

...die Motivation der frühpädagogischen Fachkräfte für die
Teilnahme an der Veranstaltung erfragt? (N = 392)

...Erwartungsabfragen vor Beginn der Veranstaltung für die
Gestaltung der Veranstanstaltung genutzt? (N = 392)

… die berufliche Erfahrung der frühpädagogischen Fachkräfte 
erfragt? (N = 392)

… die Lernziele der Veranstaltung mit den frühpädagogischen 
Fachkräften besprochchen? (N = 392)

… Zufriedenheitsfragebögen nach dem Ende der Veranstaltung 
genutzt? (N = 387)

… mit den frühpädagogischen Fachkräften am Ende der 
Veranstaltung über deren Lernerfolg reflektiert? (N = 392)

… Übungssituationen in die Veranstaltung eingebaut? (N = 
394)

immer oft manchmal nie
Gültige N=535
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Kita-Fachkräfte
(während der Veranstaltung; standardisierte Befragung)

96

93

89

86

81

79

74

69

97

93

89

87

85

82

78

76

In der Veranstaltung wurde auf meine Fragen eingegangen.
(NL: 692 ; NpM: 579 )

Die Inhalte der Veranstaltung wurden an Fallbeispielen
besprochen.

(NL: 690 ; 578 )

Die Lernziele der Veranstaltung wurden zu Beginn der
Veranstaltung mitgeteilt.

(NL: 692 ; NpM: 582 )

Die Person, die die Weiterbildung durchführte, ging auf mich
und meine berufliche Situation ein.

(NL: 687 ; NpM: 578 )

Die Veranstaltung widmete sich möglichen Schwierigkeiten bei
der praktischen Umsetzung. (NL: 686 ; NpM: 574 )

Die Person, die die Weiterbildung durchführte, reflektierte am
Ende der Veranstaltung und/oder einzelner Module den

Lernerfolg unserer Gruppe.…

Meine Erwartungen wurden zu Beginn der Veranstaltung
erfragt.

(NL: 695 ; NpM: 583 )

Ich hatte die Möglichkeit, einen Zufriedenheitsbogen nach
dem Ende der Veranstaltung und/oder einzelner Module

auszufüllen. (NL: 684 ; NpM: 577 )

päd. M

Leitung
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95

92

88

85

80

74

69

37

11

92

86

84

88

55

46

23

Der Besuch der Veranstaltung gab Anlass, mich mit Kolleginnen und Kollegen über die
Inhalte der Veranstaltung zu unterhalten. (NL=682; NpM=576)

Meine Einrichtungsleitung zeigte Interesse an den Inhalten meiner besuchten
Weiterbildungsveranstaltung.

(NpM=570)

Meine Einrichtungsleitung unterstützt mich bei der Umsetzung des neu Gelernten.
(NpM=560)

Mein Team unterstützt mich bei der Umsetzung der in der Veranstaltung gelernten
Inhalte.

(NL=661; NpM=559)
Die Gespräche mit Teammitgliedern über die Veranstaltung  wurden dazu genutzt,

die Umsetzung des neu Gelernten zu besprechen.
(NL=684; NpM=565)

Ich habe über die besuchte Veranstaltung in unserem Teamgespräch berichtet.
(NL=683; NpM=568 )

In meiner Einrichtung gibt es genug Zeit, die Inhalte der Veranstaltung umzusetzen.
(NL=675; NpM=556)

Es gab über die Veranstaltung hinaus Kontakt zu der Person, die die Weiterbildung
durchführte.

(NL=685; NpM=577)
Ich habe an Seminar-Patenschaften, Lern-Tandems, Lerngruppen o.Ä. teilgenommen

oder nehme im Moment daran teil.
(NL=680; NpM=573)

päd. Mitarbeiter/in Leitung

Kita-Fachkräfte
(nach der Veranstaltung; standardisierte Befragung)
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Faktor Zeit
• Die zeitlichen Ressourcen um die Inhalte „ausführlich zu besprechen und 

zu reflektieren“ und damit das Wesentliche der Weiterbildung für die 
eigene Einrichtung herauszugreifen sind nicht vorhanden (G1, Z. 38; G2). 

• Diesem Problem begegnen die Einrichtungen/Leitungskräfte:

– Teamtage zu einem gemeinsam gewählten Thema oder mit 
Inhouse-Fortbildungen: Dies „trägt die meisten Früchte, weil die 
ganzen Kolleginnen, also das ganze Team eigentlich, involviert ist, und 
jeder so den gleichen Stand dann auch hat“. Durch einfache 
Rückmeldung der Inhalte einer Veranstaltung sei dies nicht der Fall 
(G4, Z. 20).

– Kurzfristige Veranstaltungen bzw. Tagesveranstaltungen werden
bevorzugt, um die  Weiterbildungsteilnahme besser in den Kita-Alltag 
integrieren zu können. Diese seien am „händelbarste[n]“ (G2, Z. 56).

Kita-Fachkräfte
(nach der Veranstaltung; Gruppendiskussionen)
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4. Herausforderungen 
und offene Fragen
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Herausforderungen und offene Fragen

• Was war überraschend?

• Was bedeuten die Ergebnisse aus Ihrer Sicht für die 
Weiterbildung des Kita-Personals?

• Was bedeuten die Ergebnisse aus Ihrer Sicht für das 
Arbeitsfeld Kita?

Arbeitsfeld 
Kita

Weiterbildungs-
system

Weiterbildung für 
frühpädagogische 

Fachkräfte
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